
verstehen lernen wollen, sollte ZUI beauftragter nıcht in einem krassen Ver-
hältnıs den wachsenden Anf{forderun-Verfügung stehen Es se1 auch denen

emp{fohlen, die 7 einem Moslem SCH steht.“‘ Der TESSa des Buches ist
Rechenschaft VO christliıchen Glauben nıcht ganz klar. Auf jeden 'all kann
geben wollen Michael Pietsch

kirchlichen Leitungsgremien auf allen
Ebenen eine Entscheidungshilfe geben,
W1e S1€e sıch konkret der ökologischen

Barner/CG. Liedke (Hrsg.), SchöÖp- Verantwortung tellen und den
{ungsverantwortung konkret Aus der Umweltbeauftragten einstellen wollen.
Arbeıt der kirchlichen Umweltbeauf-
tragtien Neukirchener Verlag, Neu- Christa Springe
kırchen 1986 16 / Seıiten. Kt
24 ,— Martın Rock, Die Umwelt ist unNs

Matthias-Grünewald-Verlag,DiIie Herausgeber veröffentlichen
exte vorwiegend Aaus der Arbeıt landes- Mainz 1987 123 Seiten. Paperback

20,—kirchlicher Umweltbeauftragter. Die
unterschiedlich langen Beiträge präzıisle- Martın Rock, kath Sozlalethiker und

Umweltbeauftragter, geht VO  en seiınerIcHh LCUC theologische Ansätze ‚„Eine
ökologisch orlentierte Schöpfungslehre Überzeugung aus, ‚„daß der Kampf
mu Abschied nehmen VO  e einem Sub- Umweltverwüstung auf dem Feld
jekt-Objekt-Denken, dessen den des prıvaten und sozlalen Ethos ent-

Begriff der Schöpfungsgemeinschaft schıeden WIirae®. Themenauswahl,
aufnehmen und ıhm eın9 ga  - schaulıiche Argumentatıion und Sprache
heıitlıches Denken lernen Es geht erweisen ıhn als Pädagogen und erfahre-

ottes mMmMaAanenNZ ın der Wel .. Die NI Praktıiker. Er ll Menschen 7A88

Autoren beschreıiben praktische Aufga- verantwortungsvollen Umweltbewußt-
ben (ZB veine ökologische Tagesord- seın verhelfen und ihnen ıne ethische
NUunNng für Kirchenvorstände‘‘ und Orientierung 1m mgang miıt Umwelt

und atur anbıeten. üunf Kapıtel sind‚„„Küsterdienst 1ın Verantwortung für
ottes Schöpfung‘‘) un machen dıe mıt Unterthemen gegliedert: Die Krise
weitgespannte Tätigkeıt der kirchliıchen der Umwelt, ıne Theologıe der s

In- ıne Asthetik der U iıne Ethık der ‚EUmweltbeauftragten anschaulıch.
halt ‚„‚Ausgangspunkte; ern Energıe; Umweltkrise Herausforderung der
ewegung: Auto, Flugzeug; Nahrung: Christen. OTOS un Schautafeln bele-
Landwirtschaft; Leben Naturschutz/ ben das uch ‚‚Was nOoL {ut Friıedens-
Tierschutz; Arbeaıt: Ökonomie/Ökolo- schluß zwischen Ökologie un! Ökono-

mle, Bereinigung des ökologischeng1e€; Glaubwürdigkeıit: Gemeınnden; Ver-
breitung: Inıtiatıven; Nachwort Horı1- Hausfriedensbruchs. Miıt dieser Formu-
zonte der Verantwortung.“‘‘ Zu diesen lıerung möchte ich den Hintergrund

unNnseIeI Umweltkrise markiıeren.“‘ DerStichworten g1bt eın Literaturver-
zeichnıs. Günther Altners Zukunfts- Katalog praktıscher Anregungen, ob-
ausblick: Die ‚„„zweıte ase der Aus- ohl weitgehend auf katholisches Kır-

chenverständnıs und Gemeindepraxıseinandersetzung ird ein Mehr Hart-
näckiıgkeıt, Sachkenntnis un:! Unbe- bezogen C‚.‚Der Beichtspiegel muß
stechlichkeit erforderlich machen  ““ umweltethısche Gebote DZW. Verbote

‚„Die rage muß erlaubt se1n, ob der erweıtert werden‘‘), ist auch für CVaANSC-
nebenamtliche Status vieler Umwelt- lısche Christen anregend. Die ökume-
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